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Stationäres Hospiz Oberhavel: Sterbebegleitung ist Lebensbegleitung

Seit vier Monaten rund um die Uhr für die Gäste da

Oranienburg, 4. März 2015 – Heute vor vier Monaten, am 4. November 2014, haben die Oberhavel Kliniken nach 
einem guten Jahr Bauzeit das erste stationäre Hospiz im Landkreis Oberhavel eröffnet. Träger und Betreiber dieser 
Einrichtung ist eine Tochtergesellschaft der Oberhavel Kliniken GmbH, die Stationäres Hospiz Oberhavel GmbH, 
eine gemeinnützige Gesellschaft mit Sitz in Oranienburg.  

Seit der Eröffnung ist das Hospiz-Team, zu dem neben der Pflegedienstleiterin 16 auf die Pflege und Versorgung 
von unheilbar Kranken spezialisierte Fachkräfte, eine Sozialarbeiterin und eine Hauswirtschaftskraft gehören, uner-
müdlich im Einsatz. Die Nachfrage nach den zwölf Hospiz-Plätzen ist, wie erwartet, hoch. 

Wichtigstes Anliegen des Stationären Hospiz Oberhavel ist es, die palliative Versorgung im Landkreis Oberhavel 
für schwerstkranke Menschen abzudecken, denen eine ambulante Betreuung nicht mehr ausreicht. Das Stationäre 
Hospiz Oberhavel trägt entscheidend zur Verbesserung der Hospiz- und Palliativversorgung bei.
Dort können unheilbar Kranke schmerzfrei, professionell umsorgt und im Kreise ihrer Familie das letzte Stück ihres 
Lebensweges gehen. 

Das Hospiz verfügt über eine Gesamtfläche von 962 Quadratmetern und ist mit jeweils 19 Quadratmeter großen 
Einzelzimmern mit Terrassen-Zugang für schwerstkranke und pflegebedürftige Personen ausgestattet.
Darüber hinaus gibt es im Hospiz-Gebäude ein Gästezimmer für Angehörige sowie gemeinsam nutzbare Räumlich-
keiten: Das sind Therapieräume, ein Wohnraum, ein Raum der Stille sowie ein Entspannungsbad.  

Im Herbst 2013 hatten die Bauarbeiten an dem als Flachbau konzipierten Gebäudekomplex begonnen, der auf 
einem 5 800 Quadratmeter großen Grundstück in der Germendorfer Allee 18 in Oranienburg entstanden ist.

„Wir wollen diejenigen, die sich letztendlich auf den Weg aus dem Leben begeben müssen, im stationären Hospiz 
würdevoll dabei begleiten, ihre Beschwerden lindern und ihnen durch Zuwendung und liebevolle Betreuung rund 
um die Uhr das gute Gefühl geben, dass wir bis zum letzten Atemzug für sie da sind“, so Dr. med. Detlef Troppens, 
Geschäftsführer der Oberhavel Kliniken GmbH. Im Zentrum aller Bemühungen stehe darüber hinaus die psychoso-
ziale Versorgung der Sterbenden sowie die Betreuung ihrer Angehörigen.

Das stationäre Hospiz möchte seinen Gästen auf ihrem Weg liebevolle und selbstverständliche Unterstützung
geben – in körperlicher, psychosozialer und spiritueller Hinsicht.

Den Aufenthalt in dieser Einrichtung finanzieren die Kranken- und Pflegekassen für gesetzlich Versicherte zu 90 
Prozent. Der Rest wird mit Spenden abgedeckt, so dass den Hospiz-Gästen selbst keine Kosten entstehen.

Wer sich künftig persönlich für dieses neue Haus einsetzen möchte, kann mit seiner Spende helfen, die laufenden 
Kosten zu decken oder dem Förderverein Stationäres Hospiz Oberhavel e. V. beitreten, der sich im April 2012 zur 
Unterstützung und Vorbereitung dieses Projektes gegründet hatte.
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Die Mitglieder des Vereins organisieren Spendeninitiativen für das Hospiz, koordinieren die Hilfe von ehrenamtlich 
Tätigen und engagieren sich für die Vernetzung mit anderen Einrichtungen und Organisationen aus dem Bereich 
der Palliativmedizin bzw. -pflege in der Region Oberhavel. Nähere Informationen dazu sowie zu den Aufnahme-
modalitäten für das stationäre Hospiz gibt es unter www.ohv-hospiz.de beziehungsweise unter www.oberhavel-
kliniken.de. 

                                       

Kontakt für weitere Informationen:

Heike Wittstock
Pressesprecherin

Oberhavel Kliniken GmbH
Robert-Koch-Str. 2-12
16515 Oranienburg

Tel.: 03301/66-1133
E-Mail: wittstock@oberhavel-kliniken.de
www.oberhavel-kliniken.de

                                       

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
1133

1124

4.03.2015

Michael Garske


